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Mit Großhsrzsgtich Badischem gnädigstem Privilegie »,

Z n n h a ! t : Dresden — Hamburg : Engl . Tskadre — Mk ' -ichen — Ban der Donau : Tür -
fische Armee — Preßburg : Türkische Berich te — AusSlavonie » — T r de st — Bern — Pari « :Einnahme der Schanze Matagvrda — London r Subfidirn — Petersburg : Demarkations - Tiaktal zwischenRußland und Oestreich ( Beschluß .)
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Deutschland .
Dresden , vom 14 . Map .

Di « Schleifung unserer Festungswerke hat bereits be»
gönnen , geht aber , weil nur 1,000 Menschen daran ar¬
beiten, langsam von statten.

H a mb u r g , vom i2 > May .
Die Engländer fahren seit einigen Wochen an den Kü¬

sten von Deutschland, Dännemark und Peeussen hin und
her , in der Absicht einen schicklichen Ort und Augenblick
zu finde» , ein ? Landung zu versuche« . Am 6 . , 7 . und
8 erschien eine kleine Eskadre , aus einer Fregatte , fünf
BriagS und K itter- bestehend , zu verschiedenenmalen und
in verschiedenen Stellungen an der Mündung der Elbe.
Die letzte -» Nachrichten aus Koppenhagen melden , daß
dir Engländer einen Versuch gemacht haben , einige der
kleinen Zaser » , welche di« Insel Seeland umgeben, zu
besitz n ; fle sind auf der Iusel Falster lebhaft zurLkgeschla -
gen worden. Man hat 3 grosse Linienschiffe , «ine Fre¬
gatte und fünf KutterS den grossen Belt paffsten und sich
Langeland näher « sehr » ; aber eö scheint, baß keines dieser
Schiffe den Versuch gemacht habe , zu lande».

Man weiß noch nicht in wiefern Las Gerücht gegrürp -
het sey.

' , welche- sich von «mein Gefechte zwischen einigen
englischen und russischen Fregatten verbreitet hakte, infolge
dessen leztr« genörhigd wurden, sich auf die Küste von Kur¬
land jUkükjuziehen»

München , vom 22 . Mayr
Erstern Abends ist Ihre königl. Hoheit die Prinzessin

Amalie vov Baden von Bruchsal hier eingelroffrn , um
dem königl . Hofe einen Besuch abzustatten»

Won der Donau , vom 16 May »
Oeffenklichk Berichte sagen , daß die Türken in dem dieß»

jährigen Feldzug« gegen die Russen 500 000 Mann auf»
stellen würden. Diese Angabe ist viel zu hoch. In den
vorigen Jahrhunderten , wo die Türken der Schrecken der

I ganzen europäischen Christenheit waren , rükten sie höch-
» stcnS mit 300,000 Mann ins Feld, und unter diesen be¬

fanden sich gewöhnlich 100,00c » Tartaren auS der Krimrm
welche heut zu Tage bekanntlich eine russische Provinz , ist;
Ihre eigentlichen Linienkruppen zu Fuß sind die Ianit --
scharen, und die Spah .

' s formiren ihre regulirte Kavalle¬
rie . Leztere sollen sich jezt in einem sehr guter» Zustand»
befinden , und die erstem führen nunmehr , was sonst niche
der Fall war, auch Bajoneten . Beide Klaffen von Wup¬
pen aber belaufen sich höchstens auf 180,000 Mann . —
Die Türken haben freilich auch Korps von irregulirter Mi¬
liz , dir jedoch nur zum kleinen Kriege taugt. Ihre Ar¬
tillerie sollen die Engländer sehr verbessert , und auch dis
sogenannt» reitende Artillerie unter ihnen sjngefLhrt haben.,

D e st r e i che
Preßharz , vom 1 ? Mayr

Uns« heutig» Zt, <»» g errMst folgenden Artickrl:



Agram , den 28 . AM .
Alle Briefe , welche au- Konstaniinvpe! hier eiurreffen ,

bezeugen , daß der Einfluß de« bcittischen Gesandten bei der
ottomanuischen Pforte , dessen Aireise in öffentlichen Blät¬
tern ganz irrig angegeben wurde, täglich größer werde , und
daß es daher den Anschein habe, al« wolle sich die Pforte
ganz den Engländern in die Arme werfen , und sich von
ihnen leiten lassen. Zm ganzen türkischen Reiche ist alles
in Bewegung , und die asiatische» Truppen , auf die der
Großherr allein Vertrauen setzt, strömen von allen Seilen
in großer Anzahl herbei . In Konstantinvpel hält man
Len Krieg mit Frankreich für unvermeidlich , weil die Pforte
bereits gut unterrichtet seyn soll, waS ihr bevorsteht , daher
sie sich genölhiget glaube , ihr Schicksal durch di « unge¬
heuerste Macht , die je im osmannifchen Reiche auf die Beine
gebracht worden sev, abzuwrnden. Ganz natürlich bläßt Eng¬
land daS Feuer noch mehr an , da ihm daran gelegen ist ,
die Franzosen immer fauf dem festen Land « zu beschäfti¬
gen, und sie dadurch von einer Landung abzuhalten. Dir
Pforte soll, wie man in Konstantinopel allgemein spricht ,
gesonnen seyn , keinen Fußbreit Land in Europa abzutre-
ten ; sie selbst würde zwar nie im Stand « seyn , der verei¬
nigten Macht Frankreich» und seiner Alliirten za wider¬
stehen , sie verläßt sich aber auf die kräftige Unterstützung
der Engländer zu Lande und zur See , V ^n einer Sperre
der türkischen Häfen gegen die Engländer will di« Pforte
gar nicht» wissen , weil ihr der englisch« Handel gar zu
einträglich ist.

In der Moldau u . Wallachei sieht eS traurig auS. Die
großen Schaaf - , Pferd - und Rindvieh - Heerde » find ver¬
schwunden . Die Pferde wurden für die russisch« Kaval¬
lerie requirirt , und die Schaafe und da- Rindvieh durch
den ausserordentlichen gesunden Appetit der Russen aufge¬
zehrt. Man erblikt jezt statt der zahlreichen Vieh -Heerde»
eE Glücke auf den großen Ebenen hin und wie¬
der weiden . Ehr die Russen «ingerükl waren , sah man
Gold- und SilberMnM im Ueberfluß ; jetzt find sie sel¬
tener geworden ; die Russen gehen mit den Mvlvauern « .
Wallachen nicht sehr höflich um^ und lassen die Angese¬
hensten beim geringsten Anlaß mit Schlägen miShandeln ,
darum be . rsckt auch, baielbst M «svergnügen ; und so sehr
die ver griechischen Religion z ^ , - ?.en Einwohner der
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Moldau und Wallachty für die Russen vor ihrer Emrük-
t kung eiigenvmmcn waren , weil sie fle ul« ik -e Erretter
i betrachteten, eben so sehr haben sich ihre Gesinnungin ge¬ändert. Bucharest , welches unlängst durch eine FeuerS-

Brunst gegen igoo freilich meistens hölzern - Häiss- , v «r-
lor, kann sich von seinem Unglük unter den j tzigek Ver¬
hältnissen nur mit äusserster Anstrengung erholen ."

Aus Slavonien , vom 26 . April.
Man vernimmt, daß sich die Türke» in Bosnien zssam-

menziehen : ob dieses aber auf einen neuen Einfall abzwekt ,
oder blo« da- Mistrauen gegen ihr« christlichen Untertha-
nen veranlaßt, ist noch bisher unbekannt.

Eden hört man , daß in Jllyrien alle türkischen Schiffe
unter Sequester gesezt worden sind .

Jllyrien .
Triest , vom 9 . May .

Die Küsten von Dalmatien und von den Assyrischen
Provinzen werden jetzt befestigt , um den Räubereien der
Engländer ein Ziel zu setzen . Es sind bereit - viele Kan » «
nen , die sich auf den Russischen Kriegsschiffen befanden ,
von hier nach den verschiedenen See - Plätzen abgegange ».
Die Zollstädte in den Jllyrischen Provinzen sind nun re-
gulirt. Sie kommen nach Triest , Fiume , Luiben , Sifftk ,
Villach und Gör ; ; das General - Direktorium derselben aber
befindet sich hier . Für die Gehalte de« dabei »»gestellte»
Personal«, für di « GenSd'armeS rc. , sind von der Regie¬
rung 800,ovo Franken jährlich angewiesen . Zn Triest
wird jetzt »ine Nativnaigardr errichtet.

Schweiz .
Bern , vom 20 . Map .

Gestern Morgens um 4 Uhr traf der König Gustav
Adolph hier ein , und stieg in dem Gasthof zur Krone ab.

Frankreich .
P a r i S , vom 22 . May »

Im heutigen Moniteur findet sich ein Bericht de« Mar «
schall- H -rzvgS von Dalmatien (Svull ) an den Fürsten
v. Neufchatel, dd. Sevilla , de» 24 . April, über die Ein¬
nahme de« Schanze von Matagorda . Nachdem die feind»
liche Marine , welche sich zwischen der Landspitze und dem
Schlosse von PuntaleS festgesetzt hatte , ouech da- Feuer
von 40 Kanonen an« den Batterien von der Spitze von



Matagorda sich zu entfernt » genäthi
'
gt worden war , wur »

Le der allgemeine Angriff auf Maiagorda gerichtet , wel¬

che » , nachdem ei» Pulvermagazin in die Luft gesprengt ,

und viele Leute dadurch umgekommen waren , sich am 20 .

nicht länger mehr halte « konnte . Die noch üorige Gar¬

nison schiffte sich eilends ein , u . überließ de» kaiserlich,' »

Truppen die Schanze . Die Kanoniere der isten Korps

Kaden Wunder gethan .
Die Annahme von Matagorda hat sicher zu Cabix

große Sensation gemacht , weil die feindliche Marine jetzt

auf ihrem Anker - Platz angegriffen werden , und nur d «-S
Nae !> § verstohlen mit der Enraque und dem inner » Ha¬
fen kommuniziren kann . Man ist im Begriffe 20 Kano -

nie.bäte zu bewaffnen , u . mit dem Bau der andern wird

fortgefahren .
Der Moniteur enthält heute folgendes auSBüsselvom

iy . d. : . ,JZ > MM . find gestern hier anzekomw -n . —
Die Kaiserin traf vor dem Kaiser ein , und hielt MüsgS
ihren Einzug ,

England .
London , vom n . May »

Die lezten Unruhen zu London machten auf Se . Maj '

den König einen so liefen , widrigen Eindruck , daß Sir
sich «in paar Tage lang sehr unpäßlich befanden , und da -
noch übrig « Gesicht gänzlich «inbüßten . Der König ist
von der Unpäßlichkeit jezt hergestellt , muß aber nun beim

Spazierengehen « inen Führer haben , welche- vorher nicht
nöthig war . Er will sich ein Auge operiren lasten , und
die OppositionSblätter werfen daher bereit- die Frage auf ,
ob er, im Falle die Operation mißglükte , zur Ausübung
der könizl . Geschäft « im Stande sey » werde , oder ob dann
eine Veränderung in der Regierung eintrelen müßte ?

Au PsrtSmouth sind noch am 2 . bas Regiment de-
Gen . Auchmulhy , kommandirt von dem Obersten Herku¬
les Skolt , und das Zi „ 35 ., und 45 . Regiment einge -

schifft worden . Auch einig» Regimenter schwerer Kavalle¬
rie gehen noch zu der Armee des Lord- Wellington ab.

Am zo . April kam «ine kömgl . Botschaft an da« Un¬
terhaus , worin darauf angetragen wurde , die zum Unter¬
halte de- Herzogs von Braunschweig - OelS nälhigen Gel¬
der zu bewillige ». Auf den Vorschlag de - Kanzler « der
Schazkammer verwandelt » sich am 4 . Map da« Unterhaus

in eine Komitr , um über obig » Botschaft Sr . Maj . zu
berathschlagen . Der Kanzler der Schazkammer trug darauf
an , daß dem Herzoge von Braunschweig - OelS jährl 7000
Pf . Sterl . von der Civilliste bewilligt werden möchten ,
ausser den 1500 Pf . , die er jährlich als Oberster seine«

mitgebrachten Regiment - oder Korps habe. Nach einigen
Debatten wurde dieser Antrag angenommen .

Herr LaShington trug am i . May auf die Bewilligung
von 100,000 Pf . Sterl . für Ferdinand (in SiA - ri )
an , die nach einigen Debatten auch bewilligt wurden . —

Für diesen König sind nun in allem 400,000 Subsidien «

Gelder bewilligt worden .

Rußland .
Petersburg , vom 2 . Map .

Beschluß der CesflonSacte und DemalkationStraktat zwi¬
schen Rußland und Oestceich rc.

„ Die One , welche die neue » Gränzen auSmache » ,
sind für Rußland : Kobyla und Berezovica im Tainopo »

ler Kreise ; Dirkowce , Mvszaniec , Horodyszcze , Norsowce -
Nesterowce , Kokulkowce, . Aipowce , Srredynce , WorobiowS »

ka und Cebrow im Aiocower Kreise ; Doltzowka , Doma -

morycz , Aaboyki und Chordakzow im Tarnopoler Kreise ;

Denizow , Jjkow , Rosochowice , Semikowce , Rakowice ,
Soßrow , Sokotolo u Chatkl , Sokolniki , Zlolniki , Korolowka ,
Loskowkiu . Barkanow , Haywarovka , W isniovczyk , Jarwa »

nie» , Aabowa , Kuydanow , Bobulince , Bielawince , Petli »

kowce im Brzezaner Kreise ; Iielona , Ozwinogrod , Psd »

zamczek, Trybuchowiee , ZaSlowice , Dulidy , Anibrody und

Beremiany im Aalesker Kreise. Von der Mündung der

Strippa bei Brremiany geht die Gränzlinie längs dem

Dniester bi « zu der alten russischen Gränze fort . Die

Gränzörter für Oestreich sind : Gontowa , Werbelka , Ne »

terpinoe , Dzowica , Serwiry , Bialkowce , Ostaszowc », Je -

zitrna , im Aeoczower Kreise ; Pokropiwna , Kozlow oder
Lubianewka , Dmuchooica , Slobodka , HorodySzcze , Plo »

tycza , Teostpolka , Sevboda , Uwsse, Molowody , Bialokry »

nioa , Micholowka , Poplawy , Komzow , Guilowody , Mond »

zielowka und Kurswanowka in dem Brezezaner Kreise ;
Przewlska , Aurawince , Rukomierz , Nagorzanka , Buc -aez,

Ay- nomierj , Soroki , LeSczana, Rusilow , Skvmorochp , P - »



tok , Vokulc« und Hubin in dem Aaltsczykner Kreise. —
Beremiany gegenüber geht die östreichische Demarkalirns «
Linir nach dem rechten Ufer deS Dniester und längs dem¬
selben bis nach der alte» Gränze .

Art . 2. Die Inseln im Dniester , die der eineu «der
andern Macht zugehören , sollen durch den Thalrseg oder
dcS Fahrwasser dieses Flusses bestimmt werden. Alle die¬
jenigen , die links des Thalwegs liegen , fallen Sr . Maj .
dem Kaiser alle» Neusten , -und diejenigen , die rechts lie¬
gen , Sr . Muj . dem Kaiser von Oegreich, gehören.

Art . 3 . Die freie Schiffahrt auf dem Dniester besteht
nach wie vor.

Art . 4 . Um alle Veranlassungen zu künftigen Contt»
stat onen aus dem Wege zu räumen , sollen die Einwoh¬
ner der Oerter längs dem Dniester , ( wo dieser zur Gränze
dient ) die auf dem andern Ufer Eigemhum besitzen , das¬
selbe binnen einer bestimmten Zeit verkaufen.

Art , 5) Da derjenige Theil des Tarnopvler Kreises ,
der von Aaloscze her an den Alsczower Kreis stößt , Man¬
gel an Holz hat , so soll aus den Wäldern von Aaloscze
Holz frei gekauft und ausgesührt werden .

Art . ü - und 7 . Die Lominial - Papiere , Archive und
Charten rc . der abgwrrenen Lande sollen binnen s Mo¬
naten ausgeliefert werben .

Art . 8 , Es soll von beiden Seiten eine Kommission
ernannt wr-den , di« aus einer himrichenden Anzahl Of¬
fiziers vom Generaistaab besteht , um eine genaue Ckarte
von der neuen Gränze aufzunehmen, und die Gränzpfähle
setz' « zu lasten .

Art . y . Sobald diese neue Grän ; - Linie förmlich be-
Mmt ist, geschieht die Occupatio» derselben .

Art . io . Die Rakisikationen des gegenwärtigen Trak¬
tats sollen zu Leopvl ( Lemberg ) bmnen 22 Tagen , oder
wo möglich noch eher , auSgkwechselt werden.

Zu Urkunde dessen haben besagte Bevollmächtigten ge¬
genwärtige CesstvnZ - und Dtmarkationsakte unlkkzrichnet
und mit ihren Siegeln versehen .

Ss gescheht» zu Lemberg , den ry März iSrc ».
( Unterzeichnet : )

Demetrius de Dociorvss . Heinrich , Graf von
Bellegarde .

dlAastett . Christian , Graf v.
Wu rm ser .

Vorstehender Traktat ist von Sr . russisch - kaiserlichen
Majestät zu Sr . Petersburg am 17 . März a St . ra-
tifijirt . —

Theater - Anzeige .
Dienstag « , den 29 . May : T e l e m a ch , große

heroische Oper in 2 Akten, Musik von Pär .
Da künftigen Donnerstag , den 31. May : Zum Bene¬

fiz vrr Familie Vio , (zum E - strnmal) — DaS
Donauweibchen , dritter Theil , aufgeführt
« uh — so nehmen wir «nS die Freiheit —. alle un¬

ser« Gönner und Freunde höfljchA einzissadm . Zugleich
benutzen wir diesen Augendlik , da wie am 1 . Juny ab -
reisen » uns bestens zu empfehle« — Weh ' thut es
uns , Menschen verlassen zu müssen , die in den Zeiten
unseres Trübsals , uns so wohltbärig unterstüzten ; Dank
Ihnen dafür , und nie soll das Andenken an die
edlen CarlSruher in unserer B ust erlöschen. Auch
lebe ich der süßen Hoffnung , dereinst , wenn die jetzigen
Vsrhältniße sich ändern, doch noch bcn guten Karlsruher»
zu beweisen , wie sehr wir es uns zum Glücke schätze»
werden, wieder bei Ihnen zu seyn. Bis dahin beglei¬ten Sie unsere besten Wünsche.

_ Wilhelm Vi o , und seine Familie.
Carlsruhe . iConzert - Anzeige ) Mit Aller¬

höchst« Erlaubniß werde ich die Ed» haben , -Freitags ,
Len 1 . Juny , ein großes Vokal - und Jnstrustmmental -
Konzerd allhier zu «eben. Ehrerbietigst mache ich diese-
vorläufig bekannt ,

_ H . Chr. W under , Baßsänge«.
Todes - Anzeige .

Johann Friedrich Weiler , vuljahiger Bürgermeisterund Schiffer zu Gernsbach , entschlief heute früh nach
4 Uhr ins bessere Leben hinüber nach einer zwei Monat «
langen Kränklichkeit an Schlagflüssen in einem Aller von
82 Jahr , z Monat . — Seine zahlreich - n Freunde ehr¬
ten schon lange in Ihm seine Thäiigkeir, D, . nsit>rktgk «it ,
treue Sorgfalt für das Wohl der ganzen Sladrgemein , so
wir sein schönes Vorbild in Religiosität bei aller Heiter¬
keit des Geistes. Dieß verbürgt uns ihr liebevolles An¬
denken an den Vollendeten und ihr Wohlwollen gez,en uns ,
welches uns süßer ist, a»s schriftliche Beileidsbezeugungen.

Gernsbach, den 26 . May 1310
Die 78iähiige Wittib , Rosine Frid , El -s.

Well« , ged Käst , und einzige noch
lebende Tochter, Margaretha Juliana
W eiler, verheiraiheteDirektorin Barrot .

Carlsruhe . (Logis ) In der Spitalstraße No . S « 7,
ist im hintern Hause für ledige Herren ein meubtrrres
A -mm « mit Aikof und Küche Monatlich zu verleihen ,
und kann auf den r . Juny bezogen werden.

Bischofshelm . ( Haus - Verkauf . ) ( Dir zur
Verlasserischaftsm sfe deS verstorbenen Herrn Forstmeisters
Gebhardt daselbst grhörige 2stöckigte Wohnbehausung
samt Scheuer , Stallung , Hof und Garten wird Samstag ,
den 9 . Juny , Nachmittags in dem Gasthvs zur Blume
allda in öffentlicher Steigerung verkauft werden .

Bt 'chosshkim am Rhein , den 2ü . May i8ro .
Grvßherzogl, Amt« Rcvisorat.

Brschofsheim . sJ n cip rent « n - S te kie . ) Ein
Jricipienk , der Fähigkeit und Vorkenntnisse bessjk , ^ nn
um « billigin B -vmgmssea bet mir »inkrelen.

Rhkindischvssheim , den 2Ü . May 18W .
i Amts - Revisor Seufert .
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